
Herzlich Willkommen in der 

Ludwig-Erk-Schule

1. Elternabend zur Einschulung 
im Schuljahr 2025/26



Ablauf
• Die Ludwig-Erk-Schule – kurz zusammengefasst

• Termine und zeitlicher Ablauf bis zur Einschulung

• Informa?onen über besondere Unterrichtsangebote im 
1. Schuljahr 

• Unterstützungsmöglichkeiten vor der Einschulung

• offene Fragen



Die Ludwig-Erk-Schule – kurz zusammengefasst

• 412 Kinder 

• 16 Jahrgangsklassen, 1 Vorklasse, 3 Vorlau8urse

• 36 Lehrkrä;e

• Ganztagsschule im Profil 1

• Selbstständige Schule

• Ausbildungsschule



Termine und zeitlicher Ablauf bis zur  Einschulung

• Schulanmeldung 

• Bildung der Vorlau8urse 

• 1. Elternabend (heute) 

• Schulärztliche Untersuchung (individuelle Termine) 

• Schultag für Schulanfänger (31. März 2025) 

• Elterngespräche von Kann-Kindern und Kindern für die Vorklasse

• Besuche von Kindergartengruppen in der Schule 

• 2. Elternabend (2. Juli 2025) 

• Einschulungsfeier (19. August 2025) 



Stundenplan der Erstklässler



Besondere Unterrichtsangebote

-Die Silbenschule-
• Konzept zum Lese- und (Recht-)Schreiberwerb einmal 

wöchentlich im Rahmen des Deutschunterrichts 

• Unterricht erfolgt durch zwei Lehrkräfte, so dass jedes Kind 
bestmöglich unterstützt und gefördert wird

• Systematischer Aufbau der Schreibkompetenz von der Silbe 
über das Wort bis hin zum Satz 



Besondere Unterrichtsangebote

-Die soziale Stunde-
• Förderung sozialer Kompetenzen und der Klassengemeinscha6

• einmal wöchentlich im Rahmen des Sachunterrichts

• Unterricht erfolgt durch zwei Lehrkrä6e

• Umgang mit Konflikten & Anerkennung posiBver Verhaltensweisen 

• Stärkung der Persönlichkeit & des Selbstwertgefühls

• Angemessene Äußerung eigener Bedürfnisse in 
     der Lob- und Wunschrunde



Besondere Unterrichtsangebote

-Blitzrechnen-

• Üben und Automatisieren der Rechenfertigkeiten am PC 
oder Tablet

• einmal wöchentlich im Rahmen des Mathematikunterrichts 

• Unterricht erfolgt durch zwei Lehrkräfte, so dass jedes Kind 
bestmöglich unterstützt und gefördert wird

• jeder auf seinem individuellen Leistungsniveau



Die Dri&klässler werden Paten 

• Jedes Kind in der 1. Klasse oder der Vorklasse bekommt 
einen Paten.

• Schulrundgang in Form eines Quiz

• gemeinsame Aktionen der Patenklassen im Laufe des           
1. Schuljahres

• In der 3. Klasse wird Ihr Kind selbst Pate.



Unterstützungsmöglichkeiten 
vor der Einschulung

• Schauen Sie gemeinsam Bilderbücher an und lassen Sie Ihr Kind 
zu den Bildern erzählen. Lesen Sie regelmäßig aus Büchern vor. 

• Basteln Sie mit Ihrem Kind. Dabei lernt es mit Kleber und Schere 
umzugehen. Auch häufiges Malen ist eine gute Übung für das 
spätere Schreibenlernen.

• Fördern Sie das gemeinsame Spielen Ihres Kindes mit anderen 
Kindern. Beim Umgang mit Gleichaltrigen lernt es, Streitigkeiten 
zu lösen, Kompromisse zu schließen und Regeln          
einzuhalten.



Unterstützungsmöglichkeiten 
vor der Einschulung

• Unterstützen Sie das Interesse Ihres Kindes an Buchstaben und 
Zahlen. Achten Sie aber unbedingt darauf, die Buchstaben 
lauderend zu sprechen.

• Sie müssen mit Ihrem Kind vor dem Schulbeginn nicht das Lesen, 
Schreiben oder Zählen üben. 

• Viel wichdger für den Schulalltag ist es, dass Ihr Kind sich z.B. 
alleine an- und ausziehen kann, selbst-ständig kleine Aufgaben 
erledigt, mit anderen Kindern spielen kann oder sich                  
über einen längeren Zeitraum mit einem Spiel oder                  
einer Aufgabe beschä;igen kann.



Unterstützungsmöglichkeiten 
vor der Einschulung

• Achten Sie auf den Fernseh- und Medienkonsum Ihres Kindes 
und schränken Sie ihn ein. Für Kinder im Vorschul- und 
Grundschulalter ist es besonders wichtig, eigene Erfahrungen 
beim Spielen, Basteln und Klettern zu machen.

• Üben Sie mit Ihrem Kind, den Schulweg sicher und möglichst zu 
Fuß zu bewältigen. Bewegung und frische Luft am Morgen sind 
die beste Vorbereitung für den langen Schulvormittag.



Unterstützungsmöglichkeiten 
vor der Einschulung

• Besucht Ihr Kind schließlich das erste Schuljahr, achten Sie darauf, 
dass es morgens vor dem Unterricht keine Fernsehsendungen 
sieht oder am Computer spielt. 

     Kinder haben nur eine begrenzte Aufnahmefähigkeit. Befasst sich
    Ihr Kind mit den oben genannten Medien, ist sein Konzentrations-
     vermögen möglicherweise bereits aufgebraucht
    und es kann nicht mehr erfolgreich in der Schule mitarbeiten.



Klassenbildung

• Freundschaften (Wunschzettel) 

• Informationen der Kindergärten

• Beobachtungen am Schultag

• ausgewogenes Verhältnis von Mädchen und Jungen

• Wohngebiet / Schulweg

• Kindergärten

• Sprachkenntnisse



Wunschze0el



immer „up-to-date“

www.ludwig-erk-schule.com 

http://www.ludwig-erk-schule.com/


Zeit für Ihre Fragen


